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BOGENFORMIGES SUBSTRAT

(67)  Die Erfindung betrifft eine Transportvorrichtung
(100) fur ein zu bearbeitendes bogenférmiges Substrat
(101), mit einem umlaufenden, tGber Umlenkmittel ge-
fuhrten ersten Transportelement (104), das mittels eines
Antriebs in einer ersten Umlaufrichtung antreibbar ist. Es
isteinumlaufendes, zweites Transportelement (105) vor-
gesehen, das Uber weitere Umlenkmittel gefiihrt ist und
in einer zweiten Umlaufrichtung antreibbar ist, wobei das
erste Transportelement (104) und das zweite Transpor-
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telement (105) zumindest zeitweise magnetisch mit ent-
gegengesetzter magnetischer Polarisation gebildet sind,
und wobei die Transportelemente (104, 105) sich derart
gegeniberliegend angeordnet sind, um zwischen sich
das bogenférmige Substrat (101) zu klemmen und zu
transportieren AuBerdem betrifft die Erfindung ein Trans-
portsystem (110) und eine Vorrichtung zum Sortieren
und Zusammentragen eines bogenférmigen Substrats
(101).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Transportvorrichtung
fur ein zu bearbeitendes bogenférmiges Substrat, insbe-
sondere flr einen Papierbogen, mit einem umlaufenden,
Uber Umlenkmittel gefiihrten ersten Transportelement,
das mittels eines Antriebs in einer ersten Umlaufrichtung
antreibbar ist. Die Erfindung betrifft dariiber hinaus ein
Transportsystem sowie eine Vorrichtung zum Sortieren
und Zusammentragen von bogenférmigen Substraten.
[0002] Transportvorrichtungen sind aus dem Stand
der Technik bekannt, wobei das bogenférmige Substrat
Uiberein als Vakuumriemen gebildetes Transportelement
transportiert und bearbeitet wird. Der Vakuumriemen ist
ein Transportband, an dem eine Vielzahl an (")ffnungen
ausgebildet ist. An diesen Offnungen wird ein Unterdruck
angelegt, wodurch das bogenférmige Substrat am Va-
kuumriemen fixiert wird. Nachteilig an dieser bekannten
Vorrichtung ist, dass das bogenférmige Substrat durch
wechselndes Ziehen und Schieben transportiert wird.
Dadurch entsteht des Ofteren Papierstau in der Vorrich-
tung. Gleichzeitig ist der Halt des bogenférmigen Subst-
rats auf dem Vakuumriemen nicht ausreichend, so dass
eine genaue Positionierung und damit ein prazises Ver-
arbeiten erschwert werden. Insbesondere beim Drucken
oder beim Schneiden des bogenférmigen Substrats kdn-
nen so ungewollt Farbklekse und ungenau geschnittene
Seiten entstehen. Aufgabe der vorliegenden Erfindung
ist es daher eine Transportvorrichtung, ein Transportsys-
tem und eine Vorrichtung zum Sortieren und Zusammen-
tragen eines bogenférmigen Substrats dahingehend wei-
terzubilden, dass eine bessere Verarbeitung des bogen-
férmigen Substrats ermdglicht ist.

[0003] Die die Transportvorrichtung betreffende Auf-
gabe wird mit einer Transportvorrichtung gemaf An-
spruch 1 geldst, wobei insbesondere ein umlaufendes,
Uber weitere Umlenkmittel gefihrtes zweites Transport-
elementvorgesehenist, das in einer zweiten Umlaufrich-
tung antreibbar ist, wobei das erste Transportelement
und das zweite Transportelement zumindest zeitweise
magnetisch mit entgegengesetzter magnetischer Pola-
risation gebildet sind, und wobei die Transportelemente
sich derart gegeniberliegend angeordnet sind, um zwi-
schen sich das bogenférmige Substrat zu klemmen und
zu transportieren.

[0004] Durch die magnetische Ausbildung der Trans-
portelemente mit entgegengesetzter magnetischer Po-
larisation und aufgrund der gegeniiberliegenden Anord-
nung der Transportelemente wirkt eine magnetische An-
ziehungskraft zwischen den beiden Transportelemen-
ten. Durch diese magnetische Anziehungskraft wird das
bogenférmige Substrat zwischen den Transportelemen-
ten geklemmt und in einem zumindest zeitweise vorhan-
denen Transportspalt gehalten. Der Transport erfolgt nur
durch einen ziehenden Betrieb, d.h. nur in einer Rich-
tung, so dass die Gefahr eines Papierstaus innerhalb der
Transportvorrichtung reduziert wird. Durch den verbes-
serten Halt des bogenférmigen Substrats zwischen den
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beiden Transportelementen wird eine positionsgenauere
und damit prazisere Verarbeitung des bogenférmigen
Substrats ermdglicht. Das Transportelement kann dabei
als Band oder als Riemen, insbesondere ein Zahnrie-
men, oder als Kette gebildet sein, wobei die magnetische
Ausbildung durch das Einfligen von Magneten oder
durch das Hinzufligen von magnetischen Materialien in
das Transportelement erreicht wird. Das bogenférmige
Substrat kann als Papierbogen, insbesondere als Visa-
bogen oder Ausweispapierbogen gebildet sein. Die Um-
lenkmittel kdnnen als Rader gebildet sein, die Antriebs-
rader umfassen, die als Antriebsrollen und auch als An-
triebszahnrader ausgebildet sein. Alternativ kommen als
Umlenkmittel auch drehbar oder drehfest gelagerte Wal-
zen in Betracht. Es ist aber stets gewahrleistet, dass die
umlaufenden Transportelemente durch die Umlenkmittel
umgelenkt und in der ersten bzw. der zweiten Umlauf-
richtung angetrieben werden kénnen. Die Transportele-
mente werden in einer bevorzugten Ausfiihrungsform
durch denselben Antrieb gegenlaufig angetrieben. In ei-
ner alternativen Ausfiihrungsform ist es auch méglich die
Transportelemente mittels zwei verschiedener Antriebe
gegenlaufig anzutreiben. Beispielsweise kann die erste
Umlaufrichtung im Uhrzeigersinn und die zweite Umlauf-
richtung entgegen des Uhrzeigersinnes orientiert sein.
Auch der umgekehrte Fall ist mdglich, bei dem die erste
Umlaufrichtung entgegen des Uhrzeigersinns und die
zweite Umlaufrichtung im Uhrzeigersinn orientiert ist. Die
Geschwindigkeit der Bewegung der beiden Transporte-
lemente ist bevorzugt miteinander synchronisiert, d.h.
beide Transportelemente laufen mit der gleichen Ge-
schwindigkeit in entgegengesetzte Richtungen um.
[0005] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform sind die
Transportelemente spiegelsymmetrisch zueinander an-
geordnetbezliglich einerim Wesentlichen horizontal zwi-
schen sich liegenden Spiegelebene. Es istinsbesondere
moglich, dass die Spiegelebene in einer Ebene eines
zumindest zeitweise vorhandenen Transportspalts zwi-
schen den beiden Transportelementen liegt. Hierdurch
wird die magnetische Anziehungskraft zwischen den bei-
den Transportelementen maximiert und dadurch die Po-
sitionierung und der Halt des Papiers zwischen den
Transportelementen, insbesondere im Transportspalt,
verbessert. Der Abstand der beiden Transportelemente,
d.h. die H6he des zumindest zeitweise vorhandenen
Transportspalts, istbevorzugtin einem Bereich zwischen
0,1 Millimeter (mm) und 1 Millimeter (mm), bevorzugt in
einem Bereich zwischen 0,3 Millimeter (mm) und 0,7 Mil-
limeter (mm) und besonders bevorzugt in einem Bereich
zwischen 0,4 Millimeter (mm) und 0,6 Millimeter (mm).
[0006] Die Erfindung betrifft dartiber hinaus ein Trans-
portsystem fir ein zu bearbeitendes bogenférmiges Sub-
strat, mit einer Vielzahl von Transportvorrichtungen, wo-
bei eine Oberplatte, in die die ersten Transportelemente
eingelassen sind und eine Unterplatte, in die die zweiten
Transportelemente eingelassen sind, vorgesehen sind,
die parallel angeordnet und voneinander beabstandet
sind zur Bildung eines zumindest zeitweise vorhandenen
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Transportspalts. Durch die Vielzahl von Transportvor-
richtungen werden der Halt, die Positionierung und der
Transport des bogenférmigen Substrats verbessert.
Gleichzeitig ist es moglich, gréRere Papierbogen zu be-
arbeiten, wodurch Bearbeitungsprozesse zusammenge-
fasst bzw. parallel durchgefiihrt und damit beschleunigt
werden kénnen. Durch das Einlassen der Transportele-
mente in die Oberplatte und in die Unterplatte wird das
Transportsystem dariiber hinaus stabiler.

[0007] Umdie magnetische Anziehungskraftzwischen
den ersten Transportelementen und den zweiten Trans-
portelementen zu maximieren, und um die Gefahr von
Papierstaus zu reduzieren, ist es vorgesehen, dass die
ersten Transportelemente mit der Oberplatte fluchtend
oder gegeniber dieser hervorstehend eingelassen sind
und/oder dass die zweiten Transportelemente mit der
Unterplatte fluchtend oder gegentiber dieser hervorste-
hend eingelassen sind.

[0008] Indiesem Zusammenhang ist es insbesondere
vorgesehen, dass die Vielzahl von Transportvorrichtun-
gen in der Oberplatte und in der Unterplatte in parallel
zu einer Transportrichtung ausgebildeten Reihen und
senkrecht zu der Transportrichtung ausgebildeten Spal-
ten angeordnet sind, und dass zwischen den Reihen je-
weils ein Reihenzwischenraum und zwischen den Spal-
ten jeweils ein Spaltenzwischenraum gebildetist. Die Ori-
entierung der einzelnen Transportvorrichtungen in den
Reihen und in den Spalten ist dabei analog zur Trans-
portrichtung. Durch die Anordnung der Transportvorrich-
tungen in Reihen und Spalten ist es mdglich, in den Rei-
henzwischenrdumen und in den Spaltenzwischenrau-
men Bearbeitungsvorrichtungen zu integrieren flr eine
positionsgenauere und reproduzierbarere Bearbeitung
des bogenférmigen Substrats. In einer alternativen Aus-
fuhrungsform kénnen die Transportvorrichtungen auch
in parallelen, aber versetzt zueinander angeordneten
Reihen in der Oberplatte und in der Unterplatte angeord-
net sein.

[0009] Zum Schneiden des bogenférmigen Substrats
in einer ersten Richtung ist es dabei vorteilhaft, dass in
der Oberplatte und in der Unterplatte entlang eines der
Spaltenzwischenraume einin die Unterplatte erstrecken-
der Kanal ausgebildet ist, in dem ein Oberschneider
und/oder ein Unterscheider bewegbar gelagert sind.
Hierdurch wird es erméglicht das bogenférmige Substrat
in einer ersten Richtung zu schneiden. Dartiber hinaus
ist es im Rahmen der Erfindung vorgesehen, dass der
Oberschneider im Kanal der Oberplatte und/oder der Un-
terschneider im Kanal der Unterplatte in den zumindest
zeitweise vorhandenen Transportspalt hineinragen. Al-
ternativ ist es mdglich, im Kanal in der Oberplatte eine
Mehrzahl an bewegbar gelagerten Obermesser
und/oder im Kanal in der Unterplatte eine Mehrzahl an
bewegbar gelagerten Unterschneider anzuordnen.
[0010] In einer alternativen Ausflihrungsform ist es
auch vorgesehen, dass der Kanal mit dem darin beweg-
bar gelagerten Oberschneider lediglich entlang eines der
Spaltenzwischenraume in der Oberplatte ausgebildet ist.
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In einer weiteren alternativen Ausfiihrungsform ist der
Kanal mit einem darin angeordneten Unterschneider le-
diglich in einem der Spaltenzwischenrdume der Unter-
platte ausgebildet.

[0011] Zum Schneiden des bogenférmigen Substrats
in einer vorzugsweise senkrecht zur ersten stehenden
zweiten Richtung, ist es bevorzugt, wenn in einem Uber-
schneidungsbereich eines der Spaltenzwischenrdume
mit einem der Reihenzwischenrdume ein Obermesserin
der Oberplatte und/oder ein Untermesser in der Unter-
platte angeordnet sind. In diesem Zusammenhang ist es
in einer besonders bevorzugten Ausfiihrungsform vor-
gesehen, dass entlang eines der Spaltenzwischenrdume
injedem der Uberschneidungsbereiche in der Oberplatte
jeweils ein Obermesser und/oder in der Unterplatte je-
weils ein Untermesser angeordnet sind. In einer alterna-
tiven Ausflihrungsform ist es vorgesehen, dass entlang
der Spaltenzwischenrdume, in jedem zweiten Uber-
schneidungsbereich der Reihenzwischenrdume mit den
Spaltenzwischenrdumen in der Oberplatte jeweils ein
Obermesser und/oder in der Unterplatte jeweils ein Un-
termesser angeordnet sind. Dadurch wird jeder Nutzen
des bogenférmigen Substrats von mindestens zwei pa-
rallel angeordneten Transportvorrichtungen transpor-
tiert, wodurch die Positionierung auf dem Transportsys-
tem verbessert und eindeutiger wird. Das Obermesser
und/oder das Untermesser ist vorzugsweise als ein Rol-
lenmesser gebildet.

[0012] AuBerdem istesim Rahmen der Erfindung vor-
gesehen, dass die Obermesser als eine Oberrolle gebil-
det sind, die in der Oberplatte aufgenommen ist und die
Untermesser als eine Unterrolle gebildet sind, die in der
Unterplatte aufgenommen ist. Dariiber hinaus ist es be-
vorzugt, wenn die Oberrolle und die Unterrolle derart in
der Oberplatte und in der Unterplatte angeordnet sind,
dass sie in den zumindest zeitweise vorhandenen Trans-
portspalt hineinragen.

[0013] Zum einseitigen und/oder zweiseitigen Bedru-
cken des bogenférmigen Substrats ist es im Rahmen der
Erfindung méglich, dass in einem Uberschneidungsbe-
reich eines der Spaltenzwischenrdume mit einem der
Reihenzwischenrdume oder entlang einem der Spalten-
zwischenrdume eine Druckvorrichtung in der Oberplatte
und/oder in der Unterplatte angeordnet ist. Dabei ist es
insbesondere mdglich, dass das erfindungsgemafie
Transportsystem sowohl Vorrichtungen zum Schneiden,
als auch Druckvorrichtungen aufweist, so dass ein Trans-
portsystem beide Bearbeitungsschritte nacheinander
durchfiihren kann.

[0014] Die Erfindung betrifft auRerdem eine Vorrich-
tung zum Sortieren und Zusammentragen eines bogen-
férmigen Substrats mit einer Ablage und einem der Ab-
lage vorgelagerten Transportsystem, wobei zwischen
der Ablage und dem Transportsystem mindestens ein
Greifer angeordnet ist zum Greifen und Sortieren des
bogenférmigen Substrats in die Ablage. Insbesondere
ist es bevorzugt, wenn die Ablage eine Mehrzahl an Ab-
lagefachern umfasst, so dass der oder die Greifer das
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bogenférmige Substrat nicht nur ergreift, sondern in die
verschiedenen Ablageféacher in einer vorgegebenen Rei-
henfolge sortiert. Insbesondere ist es sinnvoll, wenn die
Anzahl der Greifer angepasst ist an die Anzahl der Rei-
hen der Transportvorrichtung. In einer alternativen Aus-
fuhrungsform entspricht die Anzahl der Greifer der Halfte
der Anzahl der Reihen. Auf diese Weise ist es mdglich
mit einer Vorrichtung ein bogenférmiges Substrat zu
schneiden und/oder zu bedrucken, und zu sortieren so-
wie. zusammenzutragen.

[0015] Im Folgenden wird die Erfindung exemplarisch
an in der Zeichnung dargestellten Ausfiihrungsbeispie-
len naher erlautert; es zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt einer erfindungsgemafRen
Transportvorrichtung,

Fig.2 einen Querschnitt einer in eine Oberplatte und
in eine Unterplatte eingelassenen Transport-
vorrichtung,

Fig. 3 eine Unterplatte des erfindungsgemaRen
Transportsystems mit einer Vielzahl von Trans-
portvorrichtungen,

Fig. 4  einenQuerschnittder Oberplatte mitdem Ober-
schneider und der Unterplatte mit dem Unter-
schneider, und

Fig. 5 einenQuerschnittder Oberplatte mitdem Ober-
messer und der Unterplatte mit dem Untermes-
ser.

[0016] Fig. 1 zeigt eine Ausfiihrungsform der erfin-
dungsgemafien Transportvorrichtung 100 fir ein zu be-
arbeitendes bogenférmiges Substrat 101. Die Transport-
vorrichtung 100 umfasst dabei ein umlaufendes, Uber
Rader gefiihrtes erstes Transportelement 104, das durch
einen nicht naher gezeigten Antrieb antreibbar ist und
ein umlaufendes zweites Transportelement 105, das
Uber Rader gefuhrt ist und gegenlaufig zu dem ersten
Transportelement 104 durch den oder einen weiteren An-
trieb antreibbar ist. Das erste Transportelement 104 be-
sitzt eine erste Umlaufrichtung im Uhrzeigersinn. Das
zweite Transportelement 105 besitzt eine zweite Umlauf-
richtung entgegen des Uhrzeigersinns. Die in der Figur
links dargestellten Rader sind als Antriebsrader 103, An-
triebswalzen oder dergleichen gebildet. Sie sind durch
den Antrieb antreibbar und nehmen die Transportele-
mente 104, 105 mit. Das erste Transportelement 104 und
das zweite Transportelement 105 sind magnetisch mit
entgegengesetzter magnetischer Polarisation gebildet
und sind gegenuberliegend (auch: Uberlappend) ange-
ordnet und derart voneinander beabstandet, dass ein zu-
mindest zeitweise vorhandener Transportspalt 106 zwi-
schen diesen ausgebildet ist zur Aufnahme, zur Klem-
mung und zum Transport des bogenférmigen Substrats
101. Im vorliegenden Ausflihrungsbeispiel sind das erste
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Transportelement 104 und das zweite Transportelement
105 als Magnetriemen gebildet. Die Transportelemente
104, 105 sind dabei spiegelsymmetrisch zueinander an-
geordnet bezliglich einer im Transportspalt 106 liegen-
den Spiegelebene 102. Die beiden Transportelemente
104, 105 ziehen sich magnetisch an, wodurch das bo-
genférmige Substrat 101 zwischen den Transportele-
menten 104, 105 gehalten, insbesondere geklemmt,
transportiert und bearbeitet wird. Die Bewegung der bei-
den Transportelemente 104, 105 ist synchronisiert, das
heilt, die Transportelemente 104,105 laufen mit der glei-
chen Geschwindigkeit aber gegenldufig um, sodass das
bogenférmige Substrat in einer Transportrichtung 107
transportiert wird.

[0017] Fig. 2 zeigt ein einen Querschnitt einer Ausfuh-
rungsform des erfindungsgemafien Transportsystems
110. Dieses umfasst eine Oberplatte 111 und eine Un-
terplatte 112, in die eine Vielzahl von Transportvorrich-
tungen 100 eingelassen sind. Dabei sind die ersten
Transportelemente 104 in die Oberplatte 111 und die
zweiten Transportelemente 105 in die Unterplatte 112
eingelassen. Die ersten Transportelemente 104 sind ge-
geniber der Oberplatte 111 und die zweiten Transport-
elemente 105 gegenlber der Unterplatte 112 fluchtend
eingelassen. Die Oberplatte 111 und die Unterplatte 112
sind parallel zueinander angeordnet und voneinander
beabstandet zur Bildung des Transportspalts 106. Um
die auf die Transportelemente 104,105 wirkende mag-
netische Anziehungskraft zu erhdhen sind die Oberplatte
111 und die Unterplatte 112 um 0,5 Millimeter (mm) von-
einander beabstandet angeordnet. Es ist auch mdglich
geringere oder groRere Abstdnde zwischen der Ober-
platte 111 und der Unterplatte 112 einzustellen.

[0018] Fig. 3 zeigt eine Draufsicht auf die Unterplatte
112, wobei die Oberplatte 111 und die Unterplatte 112
spiegelsymmetrisch zur Spiegelebene 106 ausgebildet
sind. Die Vielzahl von Transportvorrichtungen 100 in der
Oberplatte 111 und in der Unterplatte 112 sind dabei in
parallel zur Transportrichtung 107 ausgebildeten Reihen
113 und in senkrecht zu der Transportrichtung 107 aus-
gebildeten Spalten 114, also tabellenférmig, angeordnet.
Zwischen den Reihen 113 ist jeweils ein Reihenzwi-
schenraum 115 und zwischen den Spalten 114 ist jeweils
ein Spaltenzwischenraum 116 gebildet. Alle Transport-
vorrichtungen 100 einer Spalte 114 sind Uber einen als
Motor gebildeten, nicht gezeigten Antrieb synchron an-
getrieben. Die Transportelemente 104, 105 einer Spalte
bewegen sich alle mit der gleichen Geschwindigkeit. Im
vorliegenden Ausfiihrungsbeispiel ist jeder Spalte 114
jeweils ein eigener, aber nicht gezeigter Motor zugeord-
net.

[0019] Fig. 3 und Fig. 4 zeigen, dass sich entlang des
zweiten Spaltenzwischenraums 116b ein Kanal 117 er-
streckt, in dem ein in der Oberplatte 111 angeordneter
Oberschneider 118 und ein in der Unterplatte 112 ange-
ordneter Unterschneider 119 bewegbar gelagert sind.
Durch die Bewegung der Schneider 118, 119 entlang
des Kanals 117 ist es mdglich, das bogenférmige Sub-
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strat 101 entlang einer ersten Richtung zu schneiden.
[0020] Der Unterschneider 119 ist dabei mit einem u-
férmigen Querschnitt gebildet, und ist derart im Kanal
117 gelagert, dass einer seiner Schenkel in Richtung des
Transportspalts 106 gerichtet ist. Der Oberschneider 118
weist einenim Wesentlichen trapezférmigen Querschnitt
auf, wobei der Oberschneider 118 derart im Kanal 117
angeordnet ist, dass eine der Spitzen des Oberschnei-
ders 118 in Richtung des Transportspalts 106 gerichtet
ist. Dartber hinaus sind der Oberschneider 118 und der
Unterschneider 119 jeweils im Kanal 117 in den zumin-
dest zeitweise vorhandenen Transportspalt 106 hinein-
ragend angeordnet.

[0021] Fig.3undFig.5zeigen, dassentlangdesersten
Spaltenzwischenraums 116a im Uberschneidungsbe-
reich 120 zwischen dem ersten Spaltenzwischenraum
116a und den Reihenzwischenrdumen 115 ein Ober-
messer 121 in der Oberplatte 111 und ein Untermesser
122 in der Unterplatte 112 angeordnet sind. Wie Fig. 5
zeigt, ist das Obermesser 121 als Oberrolle oder auch
als Oberscheibe gebildet und das Untermesser 122 als
eine Unterrolle oder Unterscheibe gebildet. Die Ober-
messer 121 und Untermesser 122 ragen dabei zumin-
dest teilweise in den Transportspalt 106 hinein. Im vor-
liegenden Ausfilhrungsbeispiel sind im Uberschnei-
dungsbereich 120 zwischen dem ersten Spaltenzwi-
schenraum 116a und jedem zweiten Reihenzwischen-
raum 113 ein Obermesser 121 und ein Untermesser 122
angeordnet. Durch diese Anordnung ist es méglich das
bogenférmige Substrat 101 entlang einer zweiten Rich-
tung, die vorliegend senkrecht zur ersten Richtung ori-
entiert ist, zu schneiden, so dass neben einem Quer-
schnitt auch ein Langsschnitt ermdéglicht wird.

[0022] Alternativ oder zuséatzlich ist es moglich, bei
dem Transportsystem 100 im Uberschneidungsbereich
120 eines der Spaltenzwischenrdume 116 mit einem
oder mehreren der Reihenzwischenrdume 115 eine nicht
gezeigte Druckvorrichtung in der Oberplatte 111
und/oder in der Unterplatte 112 zum einseitigen und/oder
beidseitigen Bedrucken des bogenférmigen Substrats
101 anzuordnen. In einer alternativen Ausflihrungsform
ist eine sich Uber einen der Spaltenzwischenrdume 116
erstreckende Druckvorrichtung in der Oberplatte 111
und/oder in der Unterplatte 112 vorgesehen. Den nicht
gezeigten Spaltenzwischenrdumen 116 mit Druckvor-
richtungen kdénnen dabei Spaltenzwischenrdumen 116
mit Obermessern 121 und/oder Untermessern 122
und/oder Oberschneidern 118 und/oder Unterschnei-
dern 119 vor- oder nachgelagert sein. Alternativ weist
das Transportsystem lediglich eine Druckvorrichtung
oder lediglich eine Schneidvorrichtung auf.

[0023] In einer weiteren nicht dargestellten Ausflih-
rungsform kann im Anschluss an das Transportsystem
100 mit der Druckvorrichtung und/oder der Schneidvor-
richtung eine Ablage mit mehreren Ablageféachern ange-
ordnet sein, wobei zwischen der Ablage und dem Trans-
portsystem 100 in jeder zweiten Reihe 113 oderin jedem
zweiten Reihenzwischenraum 115 ein Greifer angeord-
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net ist, der das geschnittene und/oder bedruckte Nutzen
des bogenférmigen Substrats 101 ergreift und in die da-
fur vorgesehenen Ablageflache der Ablage in einer vor-
gegebenen Reihenfolge sortiert.

Bezugszeichenliste

[0024]
100 Transportvorrichtung
101 Bogenformiges Substrat

102 Spiegelebene

103 Antriebsrader

104 Erstes Transportelement
105 Zweites Transportelement
106 Transportspalt

107 Transportrichtung

110 Transportsystem

111 Oberplatte

112 Unterplatte

113 Reihen

114 Spalten

115 Reihenzwischenraum

116 Spaltenzwischenraum
116a  Erster Spaltenzwischenraum
116b  Zweiter Spaltenzwischenraum
117 Kanal

118 Oberschneider

119 Unterschneider

120 Uberschneidungsbereich
121 Obermesser

122 Untermesser
Patentanspriiche

1. Transportvorrichtung (100) fiir ein zu bearbeitendes
bogenférmiges Substrat (101), mit einem umlaufen-
den, Gber Umlenkmittel gefiihrten ersten Transpor-
telement (104), das mittels eines Antriebs in einer
ersten Umlaufrichtung antreibbar ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein umlaufendes, zweites
Transportelement (105) vorgesehen ist, das Uber
weitere Umlenkmittel gefiihrtist und in einer zweiten
Umlaufrichtung antreibbar ist, dass das erste Trans-
portelement (104) und das zweite Transportelement
(105) zumindest zeitweise magnetisch mit entge-
gengesetzter magnetischer Polarisation gebildet
sind, und dass die Transportelemente (104, 105)
sich derart gegeniiberliegend angeordnet sind, um
zwischen sich das bogenférmige Substrat (101) zu
klemmen und zu transportieren.

2. Transportvorrichtung (100) nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Transportele-
mente (104,105) spiegelsymmetrisch zueinander
angeordnet sind bezlglich einer im Wesentlichen
horizontal zwischen sich liegenden Spiegelebene
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(102).

Transportvorrichtung (100) nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Transportele-
mente (104, 105) durch denselben Antrieb gegen-
laufig angetrieben sind.

Transportvorrichtung (100) nach einem der Ansprii-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass die
Transportvorrichtung (100) ausgebildet ist, das bo-
genférmige Substrat (101) ziehend in nur eine Rich-
tung zu transportieren.

Transportsystem (110) mit einer Vielzahl von Trans-
portvorrichtungen (100) nach einem der Anspriiche
1bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass eine Ober-
platte (111), in die die ersten Transportelemente
(104) eingelassen sind und eine Unterplatte (112),
in die die zweiten Transportelemente (105) einge-
lassen sind, vorgesehen sind, die parallel angeord-
net und voneinander beabstandet sind zur Bildung
eines zumindest zeitweise vorhandenen Trans-
portspalts (106).

Transportsystem (110) nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, dass die ersten Transportele-
mente (104) mit der Oberplatte (111) fluchtend oder
gegenuber dieser hervorstehend eingelassen sind
und/oder dass die zweiten Transportelemente (105)
mit der Unterplatte (112) fluchtend oder gegeniiber
dieser hervorstehend eingelassen sind.

Transportsystem (110) nach Anspruch 5 oder 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Vielzahl von
Transportvorrichtungen (100) in der Oberplatte
(111) und in der Unterplatte (112) in parallel zu einer
Transportrichtung (107) ausgebildeten Reihen (113)
und senkrecht zu der Transportrichtung (107) aus-
gebildeten Spalten (114) angeordnet sind, und dass
zwischen den Reihen (113) jeweils ein Reihenzwi-
schenraum (115) und zwischen den Spalten (114)
jeweils ein Spaltenzwischenraum (116) gebildet ist.

Transportsystem (110) nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, dass in der Oberplatte (111) und
in der Unterplatte (112) entlang eines der Spalten-
zwischenrdume (116) ein Kanal (117) ausgebildet
ist, in dem ein Oberschneider (118) und/oder ein Un-
terschneider (119) bewegbar gelagert ist zum
Schneiden des bogenférmigen Substrats (101) ent-
lang einer ersten Richtung.

Transportsystem (110) nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Oberschneider (118) im
Kanal (117) der Oberplatte (111) und/oder der Un-
terschneider (119) im Kanal (117) der Unterplatte
(112) in den zumindest zeitweise vorhandenen
Transportspalt (106) hineinragen.
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10.

1.

12.

13.

14.

15.

Transportsystem (110) nach Anspruch 8 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass in einem Uberschnei-
dungsbereich (120) eines der Spaltenzwischenrdu-
me (116) miteinem der Reihenzwischenraume (115)
ein Obermesser (121) in der Oberplatte (111)
und/oder ein Untermesser (122) in der Unterplatte
(112) angeordnet sind zum Schneiden des bogen-
férmigen Substrats (101) entlang einer zweiten Rich-
tung.

Transportsystem (110) nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, dass entlang eines der Spalten-
zwischenrdume (116) in jedem der Uberschnei-
dungsbereiche (120) in der Oberplatte (111) jeweils
eines der Obermesser (121) und/oder in der Unter-
platte (112) jeweils eines der Untermesser (122) an-
geordnet sind.

Transportsystem (110) nach Anspruch 11, dadurch
gekennzeichnet, dass die Obermesser (121) als
eine Oberrolle gebildet sind, die in der Oberplatte
(111) aufgenommen sind, und dass die Untermesser
(122) als eine Unterrolle gebildet sind, die in der Un-
terplatte (112) aufgenommen ist.

Transportsystem (110) nach einem der Anspriiche
7 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass in einem
Uberschneidungsbereich (120) eines der Spalten-
zwischenraume (116) mit einem der Reihenzwi-
schenrdume (115) eine Druckvorrichtung in der
Oberplatte (111) und/oder in der Unterplatte (112)
zum einseitigen und/oder zweiseitigen Bedrucken
des bogenférmigen Substrats (101) angeordnet
sind.

Vorrichtung zum Sortieren und Zusammentragen ei-
nes bogenférmigen Substrats (101), mit einer Abla-
ge und einem diesem vorgelagerten Transportsys-
tem (110) nach einem der Anspriiche 5 bis 13, wobei
zwischen der Ablage und dem Transportsystem
(110) mindestens ein Greifer angeordnet ist zum
Greifen und Sortieren des bogenférmigen Substrats
(101) in die Ablage.

Vorrichtung nach Anspruch 14, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Ablage eine Mehrzahl an Abla-
gefachern umfasst, und dass der Greifer ausgestal-
tet ist, das mindestens eine bogenférmige Substrat
(101) zu ergreifen und in die Ablagefacher in einer
vorgegebenen Reihenfolge zu sortieren.



faiie

107
115 103 105 112

Fig. 2



EP 3 527 514 A1

egll ‘9Ll oLl ‘9Ll

149" } 144" _ vl

v J v h

el ——
mmo_\_\_\”HI—/

ocL — T—

Ll ——»

el ——

och | —~

Cll ——t

el —— L1 -

/ o N

| \ \
AN 221’ 100=> 6Ll ;11 <ol



) Fig. 4

Fig. 5




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 527 514 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

—

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 19 15 7387

Kategoriel

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,
der maBgeblichen Teile

Betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (IPC)

X

WO 20047043834 A1l (WINDMOELLER & HOELSCHER
[DE]; KNOKE THOMAS [DE] ET AL.)

27. Mai 2004 (2004-05-27)

* das ganze Dokument *

EP 1 074 494 A2 (NEXPRESS SOLUTIONS LLC
[US]) 7. Februar 2001 (2001-02-07)

* das ganze Dokument *

US 2017/341895 Al (DOI SHIGEO [JP])

30. November 2017 (2017-11-30)

* das ganze Dokument *

US 4 697 944 A (PEEBLES JOHN A [GB] ET AL)
6. Oktober 1987 (1987-10-06)

* das ganze Dokument *

1-15

1-15

INV.
B65H5/02
B65H29/ 12

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B65H
B26D
B41J
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer

Den Haag 21. Juni 2019

Athanasiadis, A

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze

E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

Dokument

nach dem Anmeldedatum verdffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

10




EP 3 527 514 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 19 15 7387

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

21-06-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2004043834 Al 27-05-2004 AT 325057 T 15-06-2006
AU 2003283367 Al 03-06-2004
CN 1711201 A 21-12-2005
DE 10253097 Al 03-06-2004
EP 1567431 Al 31-08-2005
ES 2263043 T3 01-12-2006
JP 4542905 B2 15-09-2010
JP 2006506296 A 23-02-2006
WO 2004043834 Al 27-05-2004
EP 1074494 A2 07-02-2001 DE 19937048 Al 08-02-2001
EP 1074494 A2 07-02-2001
US 2017341895 Al 30-11-2017 JP 2017213643 A 07-12-2017
US 2017341895 Al 30-11-2017
US 4697944 A 06-10-1987 CA 1283132 C 16-04-1991
DE 3736878 Al 19-05-1988
FR 2606385 Al 13-05-1988
GB 2197279 A 18-05-1988
Us 4697944 A 06-10-1987

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

1"




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

